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Sie fragen —

wir
antworten

Hier beantworten Fachleute
Fragen von Abonnenten, die
auch für andere Leser von In-
teresse sind. Dieser Leserdienst
ist für Sie unentgeltlich. Benüt-

zen Sie die Gelegenheit!

AHV-Information

Ergänzungsleistung:
Auch bei Ausbildung
der Kinder?
F. P. in S. schreibt: «LcA wztcAe

wir «m z/ze Finanzen nacA me/ner
Pensionierung Sorgen. 7cA besitze
ein Paus mit entsprecAenz/en wo-
nat/icAen i?e/a5fMnge«. Daneben
muss icA nocA wà'Arenz/ einiger
LaAre ein FFoAnbaw/b'riierungs-
Dar/eAen z/es Pnnz/es zurücAzaA-
/en. Me/ne Fragen;
Mein jüngster SoAn abso/vieri auf
einer ÄnnsigetverbescAtz/e gegen-
wà'rtig einen zweiten DiWwngsweg.
Xann icA z/ies bei einew eventwe/-
/en Antrag au/" Frgänzungs/ei-
stMngen in PetracAi zieAen?
Muss icA bei z/er ^4FF weinen
XenienansprwcA se/Aer anme/z/en
oz/er besorgt z/ies wein ^4rbeitge-
ber?
JFirz/ wir z/ie Pro SenectMte bei
z/er PerecAnwng einer Frgän-
ztzngs/eistMng AeAi///icA sein, wenn
a//e nötigen Dnter/agen zur Per-
/ügung sieben?
icA bin wir Aewussi, z/ass es Afen-
scAen gibt, z/ie scA/ecAter z/asteAen

a/s icA. G/ezcAwoA/ besteAt bei uns
eine gewisse Sorge nw unsere Zw-
Aun/t, wenn von einew sorgenfrei-
en nnz/ genzAsawen Lebensabenz/
z/ie Fez/e ist.»

Um die einfachste Frage vor-
wegzunehmen: Den Antrag auf

eine AHV-Rente stellt jeder
Rentenanwärter selber, und zwar
bei der Ausgleichskasse, bei wel-
eher der letzte Arbeitgeber vor
der Pensionierung angeschlossen
ist. Ein Anmeldeformular kann
bei der Gemeindezweigstelle be-

zogen werden.

Zur Berücksichtigung des noch
in Ausbildung befindlichen Soh-
nes bei der Berechnung einer Er-
gänzungsleistung: Nach den
Weisungen könnten «geleistete
familienrechtliche Unterhalts-
beitrage» vom Einkommen ab-

gezogen werden. Da aber der
Sohn beim Beginn des An-
spruchs auf eine AHV-Rente
schon über 25 Jahre alt, also er-
wachsen sein wird, muss die
Frage, vereinfacht gesagt, ver-
neint werden. Von einer «Unter-
haltspflicht der Eltern» nach Ar-
tikel 277 ZGB kann, nach der
geschilderten Lage des Frage-
stellers, schwerlich mehr die
Rede sein.

Das soll aber F. P. nicht daran
hindern, sich für den Bezug einer
Ergänzungsleistung anzumelden.
Das Anmeldeformular ist bei der
Gemeindezweigstelle zu bezie-
hen, und die örtliche Pro Senec-
tute wird ganz sicher beim Aus-
füllen des Anmeldeformulars
behilflich sein. Hingegen soll sie
lieber nicht die Berechnung der
Ergänzungsleistung selber vor-
nehmen, sondern dies den Fach-
leuten der kantonalen Aus-
gleichskasse des Wohnkantons
überlassen.

Wenn sich F. P. trotz AHV-
Rente und allfälliger Ergän-
zungsleistung noch in einer
schwierigen Lage befindet -
eben im Hinblick auf die Unter-
Stützung des Sohnes -, dann
möge er sich ohne zu zögern bei
der Pro Senectute um eine fi-
nanzielle Zusatzleistung bemü-
hen. Die Pro Senectute verfügt
über Mittel des Bundes, die sie

in solchen Fällen einsetzen kann.
Es sind keine Fürsorgeleistun-
gen; diesbezügliche Skrupel sind
also nicht angebracht.

AHV-Rente niedriger
als IV-Rente?
M F. in P. Aai eine geburtsbeAin-
z/erie PocAfer, z/ie wii einem
eben^zz/is AeAinz/erien A/atw ver-
Ae/rzüef zjL S7e Aez/eAe« ewe
FAepaar-pjvaA'z/enmüe. /« einew
//<?7w, w ziem ,yi<? tagsüber zzrbez-

te«, Aez/eAe« sie einen «A/einen
LoAn». Präge: JFie szeAi z/ie wa-
ferie//e Lage /ür z/ie Aeiz/en a«s,
wenn sie ins ^PF-^/ier Aow-
wen

Die Bestimmung für einen sol-
chen Fall lautet: Wird eine IV-
Rente durch eine AHV-Rente
abgelöst, so ist für die Berech-

nung der AHV-Rente auf die für
die bisherige IV-Rente massge-
bende Berechnungsgrundlage
abzustellen, falls dies für den
Versicherten vorteilhafter ist.
Soweit der Wortlaut der Bestim-
mung. Die logische Fortsetzung
würde lauten: Ist dieses Vorge-
hen nicht vorteilhafter, so wird
auf die Berechnungsgrundlagen
abgestellt, wie sie zum Zeitpunkt
vorliegen, an dem die AHV-
Rente einsetzt. Es wird also eine
Vergleichsrechnung angestellt,
und das für den Versicherten
bessere Ergebnis bildet die
Grundlage für die AHV-Rente.
Es ist theoretisch möglich, dass
ein Behinderter, der noch teil-
weise arbeitsfähig ist, durch das

Erwerbseinkommen, das er wäh-
rend laufender IV-Rente bezieht,
die Berechnungsgrundlage ver-
bessert, wodurch die AHV-Ren-
te höher ausfallen kann als die
bisher bezogene IV-Rente. Da
aber M. E. von einem «kleinen»
Lohn spricht, ist die Wahr-
scheinlichkeit einer solchen Ver-
besserung gering. Es wird also
vermutlich, beim heutigen Stand
der Gesetzgebung, dabei bleiben,
dass das bewusste Ehepaar ein-
mal eine gleich hohe AHV-Rente
wie die bis dahin ausbezahlte IV-
Rente erhalten wird. Auf jeden
Fall nicht weniger, und das ist
wohl die im Hintergrund stehen-
de Besorgnis der Fragestellerin.

Franz Fo^man«



Der Jurist
gibt Auskunft

Weitergeltung
der Eheverträge
W/r baben z'm Labre 7976 e/ne«
Lbever/rag abgescbtoren, m/t
Jem wir Je« Forsrb/ag Jem tzber-
/ebenJe« Tsbegatten vo//wm/J«g-
beb zagew/ese« baben.
Was gi/i «w« «acb Jem 7«kra/t-
trete« Je.v netze« Fberecbte.v? Gz/t
Jze.se Rege/wng weiier, oJer mbs-
sen wir z'rgenJ etwas tznterneb-
men? A 5.-7?. z'n 77.

Eheverträge gelten auch nach
Inkrafttreten des neuen Ehe-
rechtes unverändert weiter. Dies
gilt auch dann, wenn mit dem
Ehevertrag nicht ein spezieller
Güterstand vereinbart, sondern
lediglich die gesetzlich vorgese-
hene Vorschlagszuteilung bei der
Güterverbindung speziellen
Wünschen angepasst wurde. In
diesem letzteren Falle gilt für die
Ehegatten weiterhin der Güter-
stand der Güterverbindung mit
den Abänderungen gemäss Ehe-

vertrag. Und dies auch dann,
wenn im Ehevertrag nur gerade
eine Klausel über eine veränder-
te Vorschlagsbeteiligung aufge-
nommen wurde, beispielsweise
volle Vorschlagszuweisung an
den überlebenden Ehegatten.

Unternehmen Sie nichts, so
bleibt für Sie in Vermögensrecht-
licher Hinsicht alles beim alten:
Es gilt weiterhin die Güterver-
bindung, der Ehemann verwaltet
und nutzt das eingebrachte
Frauengut, die Ehefrau bildet
aus allfälliger Erwerbstätigkeit
Sondergut usw. Alle übrigen Re-
geln des neuen Eherechtes, wel-
che nicht den Güterstand betref-
fen, gelten aber natürlich auch
für Sie.

Möglicherweise würde der neue
Güterstand der Errungen-
Schaftsbeteiligung Ihren Bedürf-

nissen noch besser gerecht wer-
den, als dies die Güterverbin-
dung bisher konnte. Sollte dies
der Fall sein, so können Sie sich
bis zum 37. 72.7P&3 sehr einfach
dem neuen Güterrecht untersteh
len. Es genügt dafür ein von bei-
den Ehegatten unterschriebener
Brief an das Güterrechtsregister-
amt im Wohnsitzkanton mit
etwa den Worten: «Wir erklären
hiermit die Unterstellung unter
den neuen ordentlichen Güter-
stand der Errungenschaftsbetei-
ligung.» Nach Abgabe dieser Er-
klärung gilt grundsätzlich der
neue Güterstand, es gilt weiter-
hin aber auch der Ehevertrag. Ist
in diesem beispielsweise die volle
Vorschlagszuteilung an den
überlebenden Ehegatten vorge-
sehen, so gilt dies auch für die
Vorschläge der beiden Ehegatten
unter dem neuen Güterstand der
Errungenschaftsbeteiligung. Bei
diesem werden die Vorschläge
separat für jeden Ehegatten be-
rechnet, und jeder Ehegatte ist
am Vorschlag des anderen je zur
Hälfte beteiligt. Durch Ehever-
trag kann diese Vorschlagsbetei-
ligung abgeändert werden. Eine
solche Abänderung kann auch in
einem alten Ehevertrag enthalten
sein, welche weiterhin volle Gül-
tigkeit hat.

Ob und unter welchen Umstän-
den eine Unterstellung unter den

neuen Güterstand sinnvoll ist,
kann nur aufgrund aller konkre-
ten Umstände beurteilt werden.
Eine Beratung durch einen
Rechtsanwalt oder Notar ist rat-
sam.

Lie. z'tzr. Mar/cm 77ess

Rechtsanwalt

Ärztlicher Ratgeber

Flechte im Mund
7« meinem 7?eka«me«/crei.s' /eiJei
eine Fratz (U3j .seit Wochen an
einer F/ecbte im MwnJ (sebmerz-

ba/t, aber nic/zi an.ytee/cenJj, Jer
meJizini.se/ze TVame zst «Lieben rtz-
bert>. Können Sie tzns einen Rai
geben, wie man Jzeses LeiJen bei-
/en kann? Wir wären 7b«e« sebr
Jankbar Jzz/tzr.

Fraw M R. in L.

Die von Ihnen beschriebene
Flechte gehört zu jenen geheim-
nisvollen Hauterkrankungen,
deren Ursache noch heute völlig
im verborgenen liegt. Unter an-
derem wurde ein Virusinfekt,
aber auch nervöse Störungen
vermutet, doch konnte beides
bisher nicht bewiesen werden.
Der Befall der Mundschleimhaut
bei Ihrer Bekannten entspricht
nur einer von vielen möglichen
Lokalisationen, typischerweise
findet man diese Form der
Flechte vorwiegend an der äus-

seren Haut, wo sie einen starken
Juckreiz hervorruft. Eine spon-
tane Heilung ist beim Grossteil
der rasch auftretenden und sich
entwickelnden Formen beob-
achtet worden, wogegen die
langsam wachsenden Flechten
leider eine viel ungünstigere
Prognose besitzen und kaum ge-
heilt werden können. Gelegent-
lieh kann jedoch eine örtliche
Umspritzung mit einem Korti-
sonpräparat entscheidende Lin-
derung bringen und ist bei ge-
zielter und nicht zu häufiger An-
Wendung im übrigen auch unge-
fährlich.

Dr. meJ Reter Lob/er

Gut bei Stimme mit
Dr. med. Knobcb GUMund-

Mit Kräuterextrakten.
Schmeckt gut und wirkt
entzündungshemmend.
/n Äpofdeken und Droger/en.
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